
104 V e rh a n d lu n gen . [IS]

Schliesslich legte Herr Bergrath F, Fo e t t e r l e  eine grössere Anzahl der 
in letzter Zeit eingelangten Bücher zur Ansicht vor, und hob namentlich meh
rere derselben als für uns von besonderem Interesse hervor:

C. W. Gümbel .  Ueber  das V o r k o m m e n  von Eoz oon  im ost 
bayer i s chen  Urgeb i r ge .  Der Herr Verfasser beschreibt in dieser Schrift 
ausführlicher das Vorkommen des Eoozon in dem serpentinhaltigen körnigen 
Kalke von Stemhag bei Passau und aus dem Fichtelgebirge, und führt zugleich 
auf Grund dieser Vorkommen die Parallelisirung der hercynischen Gneissbil- 
dung, sowie der hercynischen Urthonschiefer und Glimmerschieferformation mit 
dem Laurentian-System Canada’s durch. Es erscheint dieses Resultat für uns 
um so wichtiger, als die gleichen geologischen Verhältnisse der krystallinischen 
Schiefer sich auch bei uns in Böhmen, Mähren und Schlesien vorfinden.

Dr. J. A. Krenner .  Die T e r t i ä r f o r m a t i o n  v o n S z ö b b .  In dieser 
kleinen Schrift beschreibt der Herr Verfasser die in dem marinen Tegel, Sand 
und Nulliporenkalk dieser Localität vorkommenden Versteinerungen, und lie
fert hiedurch einen recht schätzenswerthen Beitrag zu deren Kenntniss.

F, Seeland.  Der  Hüt t e nber g er  Erzberg ,  im Jahrbuche des natur
historischen Landesmuseums von Kämthen. Eine recht lebhafte und interessante 
geognostische Schilderung dieses Eisenvorkommens, mit sehr vielem Detail und 
zahlreichen Holzschnitten, die wir hier unserem früheren Arbeitsgenossen ver
danken.

H. Ab i c h .  E i n l e i t ende  Gr undzügo  der  Geo l og i e  der  Hal b 
inse l  K e r t s c h  und Taman,  nebst einem Hefte hiezu gehöriger Karten und 
Profile. Diese Darstellung ist für uns von besonderem Interesse, da die bei uns 
bekannten Verhältnisse der marinen und brackischen Tertiärstufe in jenen Ge
genden eine bedeutende Entwickelung erlangen.


